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Liebe NaturFreundinnen  
und NaturFreunde!
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Es Weihnachtet sehr. Zu dieser Jahreszeit erreichen uns viele Spendenaufrufe durch 
Presse Rundfunk, Fernsehen, Internet und nicht zu vergessen, per Briefpost. Mehr oder 
weniger seriöse Hilfsorganisationen machen massiv auf das Elend in der Welt aufmerk-
sam. Es stellt sich die Frage: Gibt es das auch in unserem eignen, volkswirtschaftlich 
gesehen extrem reichen Land, das Elend? Viele Blickwinkel sind möglich. So zum 
Beispiel die Frage.: „Kann man sagen, dass mittlerweile die Heilsarmee eine entfernte 
und immer näher rückende Verwandte der Gesetzlichen Rentenversicherung wird ?“ 

Suppe, Seife, Seelenheil

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslose e. V. (BAG W) meldet einen drasti-
schen Anstieg der Wohnungslosigkeit in Deutschland. Rund 300 000 Menschen (das 
entspricht einer Stadt von der Größenordnung der Hessischen Landeshauptstadt 
Wiesbaden mit all ihren Einwohnern!) waren 2012 der BAG W-Untersuchung zufolge 
ohne eigene Wohnung, davon etwa 32000 Kinder und Jugendliche. Bis 2016 sagt die 
BAG W sogar einen weiteren Anstieg um ca. 30 % voraus. 

Wie hoch dabei die Anzahl derjenigen ist, die ganz ohne Unterkunft auf der Straße 
leben, lässt sich statistisch kaum erfassen. Die Dunkelziffer ist hoch und in vielen 
Regionen Deutschlands sind Notunterkünfte daher dem Andrang kaum gewachsen. 
Institutionen wie die Heilsarmee sind damit immer stärker gefordert. Denn sie stehen 
den Problemen und Bedürfnissen einer stetig wachsenden Gruppe Hilfesuchender 
gegenüber.

Interessanter Weise werden von offizieller Seite kaum noch Daten veröffentlicht. NRW 
ist das einzige Bundesland das diese Menschen überhaupt noch erfasst. Dort sind 
die diesjährig vorgelegten Zahlen heftig umstritten. Es gibt Manipulationsvorwürfe. 
Beispielsweise wurde wohl die Meldung der Stadt Essen „versehentlich nicht berück-
sichtigt“ .... Allen anderen Bundesländer sind die betroffenen Menschen noch nicht 
einmal mehr die zahlenmäßige Erfassung wert. 
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Den Vogel hat, wie sollte es anders sein, die Hauptstadt Berlin abgeschossen. Dort 
wurde, mit weitaus überwiegender Mehrheit ein Antrag auf statistische Erfassung dieses 
Elends im Senat abgelehnt und gleichzeitig beschlossen, künftig keine Erhebungen 
mehr durchzuführen.

Arbeitslosigkeit, Schulden, Suchtprobleme, zerrüttete Beziehungen, Obdachlosigkeit 
- in Deutschland geraten immer mehr Menschen in den Sog dieser gefährlichen Ab-
wärtsspirale. Nach neuesten Zahlen des Statistischen Bundesamtes ist bereits jeder 
siebte Bürger Armutsgefährdet. Viele der Obdachlosen, die derzeit in den Wärmestuben 
und Notunterkünften der Heilsarmee Zuflucht suchen, haben diesen sozialen Abstieg 
so erlebt. Sie schildern ihren Leidensweg als eine kaum zu bremsende Abwärtsbe-
wegung, an deren Ende die Räumungsklage steht.

Nahe an der Grundsicherung

Die jüngst veröffentlichte Statistik der Deutschen Rentenversicherung zum Renten-
zugang 2013 zeigt.: Im Vorjahr sind 214.902 Renten erstmals an die Kunden der 
gesetzlichen Rentenversicherung ausgezahlt worden.

Rentenzahlbeiträge im Rentenzugang der GRV 2013 (monatlich)
Teilweise Erwerbsminderung    353 €
Volle Erwerbsminderung    649 €

Altersrenten Durchschnitt    858 €
Für Schwerbehinderte    865 €
Für langjährig Versicherte (35 Jahre)    896 €
Für besonders langjährig Versicherte (45 J) 1.128 €
Regelaltersrente    764 €

Rente wegen Todes    486 €

Renten insgesamt    684 €
Datenquelle: Statistik der deutschen Rentenversicherung, Rentenbezug 2013

Der statistische Mittelwert ergibt eine Durchschnittsrente über alle Rentenarten von 
monatlich rund 684 Euro. Die 108.854 Altersrenten landen im Schnitt bei 858 Euro. In 
der Hinterbliebenenversorgung sind die Leistungen der gesetzlichen Rente ein schlech-
ter Scherz: Die 75.929 erstmaligen Empfänger einer Rente wegen Todes werden 
mit lächerlichen 486 Euro monatlich abgespeist. Die 36.119 erstmals angewiesenen 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit landen laut Rentenzugangsstatistik 
bei durchschnittlich 607 Euro im Monat. Wer sich die Fakten ansieht erkennt auf den 
ersten Blick, die gesetzliche Rente ist in der akuten Krise. Die Rentenzahlungen im 
Rentenzugang sind nicht auskömmlich. Die Werte im Rentenzugang liegen in der Al-
tersrente nur noch knapp über der Grundsicherung. Im Fall der Hinterbliebenenrente 
wird noch nicht einmal das gewährleistet. Beratungsqualität seitens der Regierung 
und vor allem der Funktionseliten gegenüber den Menschen in diesem unserem Land 
wird nur erreicht, wenn die Leute auf diese Versorgungslücken hingewiesen werden. 
Nichts zu tun ist fast das Schlimmste.
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Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
müssen nicht zwangsläufig der 
Meinung der Redaktion entsprechen.

Noch schlimmer ist es, die Verbraucher in Risiken zu treiben, die sie nicht bewältigen 
können. Die profihaft bezahlten, amteuermäßigen Berater der Verbraucherschützer 
argumentieren zum Beispiel mit der Quasi-Altersversorgung im selbst genutzten 
Wohneigentum. Wer mit offenen Augen durch die Welt geht oder fährt, merkt schnell, 
dass an vielen mittelgroßen und wirtschaftsschwachen Standorten die Infrastruktur 
immer schlechter wird. Nahversorgungsläden, Bankfilialen, Arztpraxen schließen rei-
henweise ihre Pforten. Linien des öffentlichen Nahverkehrs werden stillgelegt. Selbst 
Geldautomaten sind vielen Sparkassen inzwischen zu teuer geworden. Wer Verbrau-
cher wirklich beraten will, muss auf diese Problematik hinweisen. Die Verödung von 
Standorten selbst genutzter Immobilien führt nun nicht gerade zu Wertsteigerungen. 
Und die Ansiedlung in boomenden Großstädten? Welcher Rentner aus der Kategorie 
„besonders langjährig Versicherte“ kann eigentlich mit 1.128 Euro monatlich in Frankfurt 
am Main auskömmlich leben? Man muss ja nicht gleich ins Westend ziehen...na ja.

Wenn man es richtig bedenkt, wird man irgendwie das Gefühl nicht los, die Kunden 
der gesetzlichen Rentenversicherung könnten es in Zukunft vermehrt mit der Heils-
armee zu tun bekommen, und die genannten Ursachen für Obdachlosigkeit (s. o.) 
sollten in naher Zukunft um die Gründe „Rentner in D“ und „soziale Marktwirtschaft“ 
erweitert werden....

„Berg frei“  Ernst Knöß
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Kinder- und Jugendgruppe

Wir bieten auch 2015 in unseren Gruppenstunden ein abwechslungsreiches 
und fantasievolles Programm wie zum Beispiel:

Der Umweltdetektiv „Experimente mit  Erde, Feuer, Wasser, Luft“                                                                             
Den eigenen Naturlehrpfad gestalten und erleben, 
Geschichten hören, schreiben und spielen  / musizieren  /  
basteln / handwerken, Spiele mit Sinn, auch mit gewolltem 
„Unsinn” / Ausflüge / Wochenendfreizeiten / Landeskindertreffen                 

Wenn ihr zwischen 6 und 13 Jahre alt seid, könnt ihr gerne bei uns mitmachen 
und schnuppern.                  

Wir treffen uns in der Regel jeden 2. Sonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Grup-
penraum des Naturfreundehauses. 

Bitte ruft vorher an, wenn ihr vorbei kommen möchtet, vielleicht sind wir 
gerade an diesem Tag unterwegs.

Ansprechpartnerinnen:
Helga Arndt, Tel.: 0 61 05 / 97 88 85 

(Helga‘s Friseurtreff) Tel.: 0 61 05 / 28 05 50 92
E-Mail: Helga-Arndt@t-online.de
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Anzeigen und redaktionelle Beiträge 
für Heft 2/ 2015 müssen bis zum

1. März 2015
bei Bodo Gross eingereicht werden 

eMail: stillrocking@web.de oder: buero@gbbg.de

Besuchen Sie Unsere Homepage 
Wissenswertes „rund um unseren Verein“. . .

www.naturfreunde-moerfelden-walldorf.de

...aus dem
Foto-Archiv:

Wandertag der
NaturFreunde,
OG Mörfelden

anno 1963

sitzend v.l.n.r.:
Bodo Gross

Philipp,
Bernd Dünhöft,

...?...

stehend v.l.n.r.:
Sophie Gross,

...?...,
Herr und Frau

Dünhöft,
Lilli Gross
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Einladung 

zur Jahresmitglieder- 
versammlung  2015
 Tagesordnung:

 1.  Eröffnung, Begrüßung, Totenehrung

 2.  Feststellung der Beschlußfähigkeit der Versammlung.

 3.  Berichte

 4.  Kassenbericht

 5.  Bericht der Revision

 6.   Aussprache zu den Berichten  

 7.  Beitrag 2016

 8.  Anträge

 9.  Verschiedenes

Die Jahresmitgliederversammlung findet am 

Samstag, den 28. Februar 2015 
um 14.30 Uhr im Naturfreundehaus   
Mörfelden statt. 

Anträge müssen bis spätestens Mittwoch, 28. Januar 2015,  
dem Vorstand vorliegen.
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Nachfolgend möchte ich unsere Mitglieder/innen über den für 2015  
zu entrichtenden Beitrag informieren.

    Beitragsgruppen und Beitragshöhe.

    Gruppe 1     Alleinstehende ab 18 Jahren
  66,00 €

    Gruppe 2     Verheiratete oder in eheähnlicher Gemeinschaft
                 lebende MIT + OHNE Jugendliche / Kinder.
  101,00 €  

    Gruppe 3     Alleinerziehende mit Jugendlichen / Kinder.
  52,00 €

    Gruppe 4     Jugendliche von 16 und 17 Jahren sowie 
                 Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende
                 mit Nachweis zwischen 18 bis 27 Jahren,
  28,00 €

    Gruppe 5     Kinder bis 15 Jahren, deren Eltern nicht
                NaturFreunde Mitglieder sind.
  16,00 €

    Gruppe 6     Rentner mit geringem Einkommen sowie 
  Arbeitslose mit Nachweis aus der Gruppen 1 
  Sozialbeitrag
  60,00 €

    Gruppe 7     Rentner mit geringem Einkommen sowie 
  Arbeitslose mit Nachweis aus der Gruppen 3 
  Sozialbeitrag
  46,00 €

    Gruppe 8     Rentner mit geringem Einkommen sowie 
  Arbeitslose mit Nachweis aus der Gruppe 2
  Sozialbeitrag
  89,00 €

    1. Kassierer  „Manuel Jacoby“   
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Allen unseren Mitgliedern und Freunden,  
die in den Monaten Januar bis März

ihren Ehrentag feiern, wünschen wir auf  
diesem Wege alles Gute.
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Auflösung aus der vorigen Ausgabe:

Für helle Köpfe



Camping-Freizeit-Center
Sudetenstraße 35 l Postfach 1702

64521 Groß-Gerau
Tel. (0 61 52) 26 28 l Fax (0 61 52) 8 37 26

Internet: www.camping-steuben.de      e-mail: info@camping-steuben.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 18.30 l Sa. 8.00 - 14.00 Uhr
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Auflösung: In der nächsten  Ausgabe

Für helle Köpfe
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Wer einen Witz kennt den man unbedingt veröffentlichen sollte, kann ihn 
gerne der Redaktion zukommen lassen.

Witze  ... mit und ohne Bart

Witze

Witze

Witze

Notizen



Gasthof „NaturFreundehaus“ 
Am ZeltplAtZ 6 - 64546 mörfelden - WAlldorf

Telefon: 0 61 05 / 97 56-8 80 . Fax: 0 61 05 / 97 56 - 8 81
 E-Mail: info@gasthof-naturfreundehaus.de 

Home: www.gasthof-naturfreundehaus.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag bis Sonntag: 12:00 -15:00 und 17:00 - 22:00 Uhr

- Montag Ruhetag -
durchgehend warme Küche.

Juni - Juli - August : täglich von 12:00 - 22:00 Uhr durchgehend

Wir freuen uns auf Sie!
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Philosophisch
   literarische
Frühstücksrunde
Ansprechpartner:
Ernst Knöß, Tel.: 0 61 05 / 2 65 78, 
E-mail: ernst.knoess@googlemail.com

Die Philosophisch - literarische 
Frühstücksrunde findet am

- Termine 1. Quartal 2015 -

4. Januar,      1. Februar,
22. Februar,      15. März,

wie immer Sonntags um 10.00 Uhr
im NaturFreundehaus, Seminarraum, 

1. Etage statt.
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Lösung: Fehlersuchbild von Seite 17
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E i n l a d u n g

Der genaue Termin stand bei  
Redaktionsschluß noch nicht fest.

4. Januar 2015 oder 11. Januar 2015 ???
Treffpunkt ist um 9.45 Uhr am Parkplatz Aldi 

in der Opelstraße. 
Abmarsch ist pünktlich um 10.00 Uhr.

Wanderung zum
„Saukopfessen“
von der NABU Worfelden
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- Klimaschutz -
„Wenn wir so weitermachen, ist das Ende programmiert“

( Auszug )

Michael Müller (SPD) - Bundesvorsitzender der NaturFreunde

Fixierung auf Wachstum begünstig Klimawandel

Tun wir genug, um die Erderwärmung zu stoppen? Nein, sagt der ehemalige 
Staatssekretär im Bundesumweltministerium, Michael Müller. Der SPD-Politiker 
zieht ein desillusionierendes Fazit.

Der ehemalige Staatssekretär im Bundesumweltministerium, Michael Müller, sagte 
im Deutschlandradio Kultur, im Hinblick auf den Klimaschutz sei der Widerspruch 
zwischen Wissen und Handeln dramatisch. „Wenn wir so weitermachen, ist das 
Ende programmiert“, betonte er. Es sei jetzt nötig, über die Hintergründe der Hand-
lungsunfähigkeit zu reden.

Dazu zählte Müller das kapitalistische System und die Fixierung auf Wachstum, 
aber auch Erscheinungen wie Nationalismus, „Hyperindividualismus“ und eine „Ver-
längerung des kolonialen Denkens“. Klimaschutz sei nicht nur eine umweltpolitische 
Frage, sagte Müller: „Hier haben wir es mit einem gesellschaftlichen Zusammen-
hang zu tun.“

Viele Fragen würden einfach verdrängt, kritisierte Müller. „Das hat viel damit zu tun, 
dass wir nur noch im Hier und Jetzt denken.“ Zudem würden die Konsequenzen 
aus der Einsicht, dass man mehr für das Klima tun müsse, individualisiert. „Ich habe 
nichts dagegen, wenn man weniger Fleisch isst, nicht mehr mit dem Flugzeug fliegt 
oder Car-Sharing macht, aber es geht um eine Systemfrage, nicht nur um individu-
elles Handeln“, so der Vorsitzende der Naturfreunde Deutschlands...

Das gesamte Radio-Interview im Deutschlandfunk zum Nachhören und -lesen

findet Ihr unter:

http://bit.ly/1ycvWT6
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Unsere Druckerei

WfB
Werkstätten für Behinderte

Rhein-Main e.V.



NaturFreunde Mörfelden-Walldorf

26

Preisliste Campingplatz
- Gültig ab 1. Januar 2015 -

Übernachtungsgebühren:
NF-Mitglieder bis 14 Jahre 3,00 Euro

NF-Mitglieder über 14 Jahre 3,50 Euro

Nicht-Mitglieder bis 14 Jahre 3,50 Euro

Nicht-Mitglieder über 14 Jahre 4,00 Euro

Stellgebühren - bei Abreise bis 10.30 Uhr:
Wohnmobile und Caravans bis 6 m 5,50 Euro

Wohnmobile und Caravans über 6 m 6,00 Euro

Steilwandzelte - Hauszelte groß 5,50 Euro

Hauszelte 4,00 Euro

Pavillons 4,00 Euro

Wohnwagen für Monteure mit 1 Person belegt
pauschal monatlich 142,00 Euro

Strom pro Kwh:
Abstell- und Durchgangsplätze 0,60 Euro

Pauschal pro Tag 3,00 Euro

Besuchergebühren (ab 5 Jahre): 1,00 Euro

Kinder bis 5 Jahre übernachten kostenlos.

NaturFreunde-Campingplatz
Am Zeltplatz 10 a · 64546 Mörfelden-Walldorf

Telefon (0 61 05) 3 35 71, Telefax (0 61 05) 91 91 69
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In aufrichtiger Trauer
gedenken wir der im Jahr 2014

verstorbenen Mitglieder

Nachruf
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